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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

diese Woche hat das Bayerische In-
nenministerium den Verfassungs-
schutzbericht für das Jahr 2023 
vorgestellt. Besonders besorgniser-
regend: die Bestrebungen von Ext-
remisten und Fanatikern jedweder 
Couleur, mit Hass und Hetze unsere 
Gesellschaft zu unterwandern und 
unsere Demokratie zu beschädigen. 
Wir teilen daher die Auffassung der 
Verfasser des Berichts, dass jede 
Ausprägung von Extremismus eine 
Gefahr für unsere freiheitliche Demo-
kratie und damit für unsere freie Ge-
sellschaft darstellt und deshalb ent-
schlossen bekämpft werden muss. 
Das gilt für Rechtsextremismus und 
Linksextremismus genauso wie für 
religiös motivierten Antisemitismus. 

Gerade die Zunahme antisemitischer 
Straftaten, die sich in allen extremisti-
schen Szenen beobachten lassen, ist 
alarmierend. Als FREIE WÄHLER-Frak-

tion bekennen wir uns klar zum besonderen Schutzauftrag 
des Freistaats für jüdisches Leben. Deshalb setzen wir uns 
für ein konsequentes Vorgehen bei der Verhütung und Ver-
folgung antisemitischer Straftaten ein. Die Feinde unserer 
Demokratie müssen wissen: Wir werden alle Mittel, die der 
Rechtsstaat bietet, einsetzen, um unsere Bürgerinnen und 
Bürger sowie unsere freiheitlich-demokratische Grundord-
nung zu schützen. 

Auch wenn ich selbst in dieser Woche nicht im Landtag war, 
so standen doch viele weitere Themen auf der Agenda un-
serer Fraktion: im Plenum hat sie sich dafür eingesetzt, die 
Fusionstechnologie zügig voranzutreiben und eine echte 
Reform des Bafög auf den Weg zu bringen. 

Und beim ersten Austausch mit unserem Kommunalsenat 
in dieser Legislaturperiode hat die Fraktion über kommu-
nale Finanzen, den geplanten Wassercent und die Digitali-
sierung der Kommunen diskutiert. 

Ich wünsche Ihnen wieder viel Freude beim Lesen!

Ihr

Alexander Hold, MdL
Vizepräsident des Bayerischen Landtags



FÜR EINE ECHTE BAFÖG-REFORM: 
FREIBETRÄGE UND FÖRDERSÄTZE 
ERHÖHEN, WOHNPAUSCHALEN AN 
ÖRTLICHES MIETNIVEAU ANPASSEN
Wir kämpfen für eine spürbare Re-
form des Bundesausbildungsför-
derungsgesetzes (BAföG)! Mittels 
Dringlichkeitsantrag haben wir die 
Staatsregierung ersucht, sich im 
Rahmen eines Bundesratsverfah-
rens für ein Maßnahmenbündel 
einzusetzen, das den Kreis der po-
tenziellen BAföG-Empfänger deut-
lich erweitert. 

Wir fordern eine weitere Anhebung 
der Freibeträge, eine Anhebung der 
Bedarfssätze mindestens auf Bür-
gergeld-Niveau sowie eine Anpas-
sung der Wohnpauschale im BAföG 
an die unterschiedlichen örtlichen 
Mietniveaus. Darüber hinaus setzen 
wir uns für eine Regelanpassung ein, 
die Freibeträge, Bedarfssätze und 
Sozialpauschalen automatisch an die 
tatsächliche Entwicklung der Einkom-
men und Preise anpasst.

Vor 30 Jahren waren noch mehr 
als 30 Prozent der Studierenden 
BAföG-Empfänger. Inzwischen ist die-
se Quote allerdings auf zwölf Prozent 
gesunken. Die derzeit vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
initiierte zaghafte Reform wird an die-
ser Situation voraussichtlich nichts 
ändern. Denn eine im aktuellen Ge-
setzentwurf vorgesehene Senkung 
der Freibeiträge um nur fünf Prozent 
wird mehr oder weniger ins Leere lau-

RÜCKBLICK

UNSER DRINGLICHKEITSANTRAG: ENTWICKLUNG DER 
KERNFUSION WEITER VORANTREIBEN!
Wir wollen die Entwicklung der Kernfusion weiter voran-
treiben. Deswegen haben wir uns diese Woche mittels 
Dringlichkeitsantrag dafür eingesetzt, den im Herbst 
2023 initiierten Bayerischen Masterplan zur Förde-
rung der Kernfusion und neuartiger Kerntechnologien 
konsequent und zügig umzusetzen, um ein bayerisches 
Kernfusion-Ökosystem zu etablieren. 

Kernfusion bietet die Chance auf eine CO2-neutrale, weit-
gehend unabhängige und allzeit verfügbare Energiequelle. 
Angesichts des allgemein steigenden Energiebedarfs und 
der wirtschaftlichen Bedeutung von Energiekosten kann sie 
einen entscheidenden Beitrag zur Energie- und Netzwerk-
sicherheit sowie zur strategischen Unabhängigkeit unseres 
Landes leisten.

Bayern ist schon heute eine der global führenden For-
schungsregionen für Kernfusion. Zahlreiche Aktivitäten 
der Fusionsforschung laufen im Freistaat zusammen. Wir 
setzen deshalb auf eine intensive Kooperation mit strate-
gischen Partnern im nationalen und internationalen Raum. 
Bayern verfolgt dabei einen technologieoffenen Ansatz. 
Für Innovationen und rasche Entwicklungssprünge müssen 
deshalb die Beiträge und Potenziale von Hochschulen, au-
ßeruniversitären Forschungseinrichtungen, Start-ups und 
Industrieunternehmen zielorientiert, partnerschaftlich und 
konstruktiv miteinander kombiniert werden – und zwar 
jetzt. Mehr [HIER] und im [VIDEO].

https://fw-landtag.de/aktuelles/presse/pressemitteilungen-details/dringlichkeitsantrag-im-plenum-freie-waehler-fraktion-will-entwicklung-der-kernfusion-weiter-vorantreiben
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/C6L01nlrQeJ/


datsträger. Der Wassercent soll 
dieses Jahr in Bayern eingeführt wer-
den, um unnötigen Wasserverbrauch 
zu reduzieren und so langfristig die 
Wasserreserven im Freistaat zu scho-
nen. Allerdings wird derzeit heiß dis-
kutiert, wer die Abgabe zu leisten 
hat. Uns als FREIE WÄHLER-Fraktion 
ist dabei besonders an einem fairen 
Interessenausgleich gelegen, der we-
der Bürger noch Industrie und Land-
wirtschaft finanziell überfordert. 
Mehr [HIER].

KURZNEWS

AKTUELLE STUNDE: KLIMASCHUTZ 
IN BAYERN AUF DEM RICHTIGEN 
WEG
Anders als von den Landtags-Grünen 
im Rahmen ihrer Aktuellen Stunde 
behauptet, hat der Freistaat mitnich-
ten den Bremsklotz an die Klimawen-
de gesetzt. Vielmehr ist es die Am-
pelregierung mit ihren zahlreichen 
unüberlegten Entscheidungen wie 
dem Heizungsgesetz oder dem Aus 
für die Umweltprämie beim Kauf ei-
nes E-Autos. Als Konsequenz haben 
wir nun einen Rückgang sowohl bei 
der Nachfrage von Wärmepumpen 
als auch nach Elektroautos. 

Das bayerische Klimaschutzpro-
gramm hingegen ist eine erstklas-
sige Grundlage, um unsere selbst 
gesteckten Klimaziele erreichen 

fen, weil sie der Inflation ebenso hinterherhinkt wie den der-
zeit erzielten, deutlich höheren Tarifabschlüssen.

Da nicht zu erwarten ist, dass noch vor oder schon kurz 
nach der kommenden Bundestagswahl im Jahr 2025 eine 
weitere BAföG-Reform zustande kommt, muss eine Anhe-
bung der Freibeträge sofort angegangen werden. Der Satz 
für den Grundbedarf ist deutlich zu erhöhen, denn gerade 
die Anhebung des Bürgergeldes zum Januar 2024 hat die 
Schieflage zwischen Bürgergeldempfängern und Studie-
renden noch weiter verschärft. Während der Regelbedarf 
beim Bürgergeld für einen Erwachsenen bei 563 Euro liegt, 
sind es bei den Studierenden lediglich 452 Euro – die Höhe 
dieses Abstands ist nicht zu rechtfertigen. Mehr [HIER]. 

KOMMUNALSENAT: FRAKTION DISKUTIERT IM 
LANDTAG MIT BAYERISCHEN MANDATSTRÄGERN
Ob steigende Kommunalausgaben, die schwieriger werden-
de Unterbringung Geflüchteter, digitale Infrastruktur oder 
Katastrophenlagen: Bayerns Kommunen, Kreise und Bezir-
ke bewältigen tagtäglich vielfältige Aufgaben und große Her-
ausforderungen. Um sie dabei bestmöglich zu unterstützen, 
hat unsere Fraktion bereits in der letzten Legislaturperiode 
einen Kommunalsenat ins Leben gerufen, der als ständiges 
Gremium in engem Austausch mit der Fraktion steht. Vor 
wenigen Tagen fand im Maximilianeum dessen erste Sit-
zung in der neuen Legislaturperiode statt. 

Erster Tagesordnungspunkt des Austauschs: die Finanzie-
rung staatlicher Stellen in den Landratsämtern. Denn aktu-
ell werden zahlreiche staatliche Aufgaben durch kommu-
nale Mittel finanziert, sodass Kommunen und Landkreise 
finanziell zunehmend an ihre Belastungsgrenzen stoßen. 
Ohne eine substanzielle Verbesserung der Finanzausstat-
tung sind viele staatliche Stellen von Streichungen bedroht. 
Die Schieflage schränkt die Kommunen in ihrer Leistungs-
fähigkeit ein. Dabei brauchen wir gerade jetzt inmitten der 
Transformation starke und vitale Städte und Gemeinden. 

Daneben konnten sich die Teilnehmer über die von Digi-
talminister Dr. Fabian Mehring ins Leben gerufenen »Bay-
ernPackages« informieren. Mit diesem Projekt sollen flä-
chendeckend Online-Dienste für die Verwaltung eingeführt 
werden. Konkret umfassen die BayernPackages Dienste 
aus vier verschiedenen Bezugsquellen, so dass die Packa-
ges bestehende und neue Dienste optimal zusammenfas-
sen – mit dem Ziel, für einen kräftigen Digitalisierungsschub 
in den Kommunen zu sorgen. 

Auch über das geplante Wasserentnahmegeld »Was-
sercent« informierte die Fraktion die anwesenden Man-

https://fw-landtag.de/aktuelles/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-fordert-echte-bafoeg-reform
https://fw-landtag.de/aktuelles/presse/pressemitteilungen-details/kommunalsenat-freie-waehler-fraktion-diskutiert-im-landtag-mit-bayerischen-mandatstraegern


zeit das Projekt an sich ziehen und pro 
Volocopter entscheiden können. Aber 
dann könnte man ja im Falle eines 
Misserfolges einen Verlust der Steu-
ergelder ihm anlasten und nicht dem 
Wirtschaftsminister... Mehr [HIER]. 

2. UND 3. LESUNG: NEUES 
ABGEORDNETENGESETZ STÄRKT 
DEBATTENKULTUR IM LANDTAG
Das neue Abgeordnetengesetz der de-
mokratischen Landtagsfraktionen ging 
diese Woche in die 2. und 3. Lesung. 
Das Gesetz, das der Stärkung der De-
battenkultur dient, sehen wir als nötig 
an, da kommunikative Standards seit 
Einzug der AfD in den Landtag enorm 
Schaden genommen haben.

Der Gesetzentwurf sieht insbesonde-
re eine Verschärfung der Ordnungs-
maßnahmen bei Störungen der Plen-
arsitzungen sowie auch außerhalb 
des Sitzungsbetriebs des Landtags 
vor. So soll in Fällen erheblicher oder 
wiederholter Verletzungen der Ord-
nung oder der Würde des Landtags 
ein Ordnungsgeld in Höhe von bis zu 
2000 Euro festgesetzt werden kön-
nen. Dieses kann im Wiederholungs-
fall auf bis zu 4000 Euro erhöht wer-
den. Darüber hinaus kann bei einer 
nicht nur geringfügigen Verletzung 
der Hausordnung auch die Präsiden-
tin bzw. der Präsident des Landtags 
ein solches Ordnungsgeld festsetzen.

Klar ist auch: Die Freiheit der Rede ist 
ein hohes Gut. Sie bereichert unsere 
demokratische Debatte enorm. Doch 
sie endet dort, wo sie die Würde des 
Hohen Hauses oder den respektvollen 
Umgang untereinander verletzt. Da 
manche Abgeordnete Rügen bedauer-
licherweise mehr als Trophäen denn 
als Mahnungen betrachten, halten wir 
die Verhängung eines Ordnungsgel-
des unter den gesetzlichen Vorausset-
zungen für vertretbar. Mehr [HIER].

zu können. Unser hierfür entwickelte Werkzeugkasten ist 
vielfältig: Wir renaturieren Moorflächen, bauen Photovoltaik 
etwa an Lärmschutzwällen aus und fördern zahlreiche Pro-
jekte von der Wasserstofferzeugung bis zum Radschnellweg. 

Hinzu kommt: Im Gegensatz zur Ampel arbeiten wir zu-
sammen mit den Menschen in Bayern daran, einen starken 
Beitrag zu den national und international gefassten Klima-
zielen zu leisten. Diese dem Bürger zugewandte Politik er-
fordert einen Dialog mit allen Beteiligten und kann nicht 
durch vermeintlichen Klimaschutz mit der Brechstange 
ersetzt werden. Deshalb werden wir diesen erfolgreichen 
Weg gemeinsam mit Umweltminister Thorsten Glauber 
zielstrebig weiterverfolgen. Mehr [HIER].

DEBATTE UM »VOLO-
COPTER«: DESHALB 
TRAGEN WIR DIE ENT-
SCHEIDUNG VON WIRT-
SCHAFTSMINISTER 
AIWANGER VOLLUM-
FÄNGLICH MIT

Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger hat der Start-Up-Bran-
che in Bayern seit Amtsantritt zahlreiche Impulse gegeben. 
Allerdings sind die Mittel des Wirtschaftsministeriums end-
lich. Sie müssen immer, aber gerade in herausfordernden 
Zeiten einer Chancen-Risiko-Beurteilung in besonderem 
Maße standhalten. Diese fiel im Falle des Flugtaxi-Herstel-
lers Volocopter offenbar negativ aus.

Derzeit arbeiten über 400 Unternehmen an Projekten zum 
Thema Flugtaxis. Fachleute gehen davon aus, dass nur we-
nige davon bis zur Serienreife am Leben bleiben werden. 
Schon vor Ostern sollen Wirtschaftsprüfer der Unterneh-
mensberatung PricewaterhouseCoopers Bundesverkehrs-
minister Wissing deutlich vor einem »Hochrisiko-Invest-
ment« in das Bruchsaler Unternehmen Volocopter gewarnt 
haben. Wirtschaftsminister Aiwanger hat unsere Fraktion 
frühzeitig über diese Risiken informiert. Die Fraktion hat 
ausführlich darüber beraten und trägt die Entscheidung des 
Wirtschaftsministers deshalb ohne wenn und Aber mit.

Unprofessionell war leider einmal mehr der Umgang unse-
res Koalitionspartners mit solchen Fakten: Gegen den Wirt-
schaftsminister zu blöken war offensichtlich wichtiger als ein 
vernünftiger Umgang mit dem sensiblen Thema. Zudem war 
der Vorwurf sehr durchsichtig, das Wirtschaftministerium hät-
te doch eine Bürgschaft über 50 Mio. € übernehmen sollen. 
Denn ein Ministerpräsident, der gern Bayerns Hightech Agen-
da als sein ganz persönliches Projekt anpreist, hätte ja jeder-

https://fw-landtag.de/aktuelles/presse/pressemitteilungen-details/gaspedal-statt-bremsklotz-klimaschutz-in-bayern-auf-dem-richtigen-weg
https://fw-landtag.de/aktuelles/presse/pressemitteilungen-details/debatte-um-volocopter-freie-waehler-fraktion-traegt-entscheidung-von-wirtschaftsminister-aiwanger-vollumfaenglich-mit
https://fw-landtag.de/aktuelles/presse/pressemitteilungen-details/2-und-3-lesung-gesetzentwurf-zur-staerkung-der-debattenkultur-im-landtag


#FRAKTIONIMGESPRÄCH MIT… 
DER DEUTSCHEN BAHN
Diese Woche hat sich unsere Frak-
tion bei einem Parlamentarischen 
Frühstück mit der Deutschen Bahn 
ausgetauscht. Unsere Abgeordne-
ten diskutierten mit dem General-
bevollmächtigten der DB für Bayern 
Klaus-Dieter Josel und seinem desig-
nierter Nachfolger Heiko Büttner u.a. 
über folgende Themen: die Finanz-
ausstattung durch den Bund, zentra-
le Projekte wie die Generalsanierung 
von deutschlandweit 40 Schienenkor-
ridoren bis 2030 sowie verschiedene 
anstehende Großprojekte in Bay-
ern wie den Brennernordzulauf, den 
Bahnausbau in Nordostbayern und 
die zweite Stammstrecke München. 
Zum Reel geht’s [HIER].

#STREIBLSSTANDPUNKT: 
WOHNUNGSBAU ENTLASTEN!
Bayern muss schleunigst raus aus 
der Krise im Wohnungsbau, sonst 
drohen immer höher steigende Prei-
se bei Kauf und Miete – die finanziell 
Schwächsten in unserer Gesellschaft 
haben das Nachsehen. 

Deshalb fordern wir in unserem 
10-Punkte-Sofortprogramm Entlastun-
gen beim Bau und der Finanzierung 
neuer Wohnungen. Einige unserer For-
derungen daraus nennt der Fraktions-
vorsitzende Florian Streibl in #Streibls-
Standpunkt. Zum Video geht’s [HIER].

#LOCKEIMLANDTAG: 
SO ENTSTEHEN GESETZE
Gesetze regeln unser friedliches und 
faires Zusammenleben in der Gesell-
schaft. Welche Schritte sind notwen-
dig, um ein Gesetz im Bayerischen 
Landtag zu ändern oder neu zu ent-
werfen? Das erklärt unser Parlamen-
tarischer Geschäftsführer Felix Locke 
[HIER] im neuen Social Media-For-
mat #LockeImLandtag.

DAS SIND DIE NEUEN 
MITGLIEDER DES 
LANDESSPORTBEIRATS
Diese Woche hat sich der 
Bayerische Landessport-
beirat konstituiert. Auch 
drei Abgeordnete un-
serer Fraktion – Johann 
Groß, Bernhard Heinisch 

und Felix Locke – sowie der Landrat des Landkreises Gar-
misch-Partenkirchen Anton Speer wurden in das Gremium 
gewählt. Dessen Aufgabe ist es, den Landtag, die Staatsre-
gierung und sämtliche mit Sportangelegenheiten befassten 
Stellen und Einrichtungen in allen grundsätzlichen Fragen 
des Sports zu beraten. Mehr [HIER]. 

VERFASSUNGSBERICHT 2023: 
DAS SAGEN UNSERE ABGEORDNETEN
Für uns als FREIEWÄHLER-Fraktion steht unverrückbar fest: 
Wir bekennen uns klar zum besonderen Schutzauftrag des 
Freistaats für jüdisches Leben. Deshalb setzen wir uns für 
ein konsequentes Vorgehen bei der Verhütung und Verfol-
gung antisemitischer Straftaten ein. Mehr [HIER].

DAS SIND UNSERE NEUEN MITGLIEDER DER 
KINDERKOMMISSION
Der Bayerische Landtag ist eines der wenigen Parlamente in 
Deutschland, das über eine Kinderkommission – kurz »KiKo«
– verfügt. Sie versteht sich als Ansprechpartnerin für Famili-
en, Kinder und Jugendliche sowie alle Einrichtungen und Or-
ganisationen, die sich für die Wahrung von deren Belangen 
einsetzen. In der 19. Legislaturperiode wird die FREIE WÄH-
LER-Fraktion von folgenden Abgeordneten vertreten: Mari-
na Jakob als Mitglied sowie Julian Preidl und Gabi Schmidt als 
Ersatzmitglieder. Mehr [HIER].
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